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auch beduinischer Tradition, so auch 
dieses Gedicht, das zwar mit der Wein-
kneipe im städtischen Umfeld ange-
siedelt ist, aber doch eine – wenn auch 
kurze – Wüstenreise enthält.

Al-A ʿ šās Stil ist komplexer und an-
spruchsvoller als die der meisten seiner 
Zeitgenossen, und er verwendet mehr 
phonologische und morphologische 
Stilmittel als sie. Neben Lobreden und 
Spott (seine beiden Hauptthemen) leis-
tet al-A ʿ šā aber auch einen wesentlichen 
Beitrag zu den meisten anderen Gattun-
gen. So ist er mit Abstand der bedeu-
tendste vorislamische Weindichter. Die 
Musikinstrumente und Gartenpflanzen, 
die er in seiner Beschreibung von Wein-
festen erwähnt, tragen oft persische 
Namen und weisen damit auf den kul-
turellen Kontakt zwischen al-Ḥīra und 
dem persischen Sassanidenreich hin. 

Mit seinen Beschreibungen wagt er sich 
auch an unkonventionelle Gegenstände, 
wie die Kneipenszene und die Unwet-
terbeschreibung im hier vorgestellten 
Gedicht zeigen. Berühmt wurde auch 
seine Schilderung eines Perlentauchers 
in einem anderen Gedicht.

Labīd und al-A ʿ šā sind die beiden 
Mu' allaqāt-Dichter, die das Aufkommen  
des Islams noch erlebt haben.  
Obwohl al-A ʿ šā nicht zum Islam kon-
vertierte, wird ihm eine Lobrede auf den 
Propheten Mohammed zugeschrieben. 
Als Todesdatum wird das Jahr sieben 
der Hidjra angegeben, was dem Jahr 629 
unserer Zeitrechnung entspricht. Ein 
Geburtsjahr um 565 ist naheliegend.

Es war der Grammatiker und Koran-
kommentator Abū Ǧaʿfar an-Naḥḥās 
(gest. 338/950), der das Gedicht al-A ʿ šās 

Der Dichter
bū Baṣīr“ ist die 
Kunya des Dichters, 
und baṣīr bedeutet 

„scharfblickend“. 
Aber es ist ein Eu-
phemismus. Sein 

Name „al-A ʿ šā“, „der Nachtblinde“, 
offenbart das Gegenteil: Der Dichter 
war so gut wie blind. In Vers 20 unseres 
Gedichts kommt er darauf zu sprechen. 
Abū Baṣīr al-A ʿ šā Maimūn ibn Qais, wie 
er mit vollem Namen heißt, gehörte dem 
Clan Qais ibn Ṯaʿlaba aus der Stammes-
konföderation der Bakr an und wird da-
her auch „A ʿ šā Qais“, „der Nachtblinde 
des Stammes Qais“, oder „A ʿ šā Bakr“ 
genannt. Zweifelsohne war er einer der 
herausragendsten und berühmtesten 
vorislamischen Dichter, wenngleich er 
es mit seinen hochstilisierten Gedichten 
seinen Interpreten nicht immer einfach 
macht. Der Einfluss seiner Vorgänger 

aus dem Qais ibn Ṯaʿlaba-Clan, zu dem 
auch Ṭarafa gehört, ist in seiner Poesie 
immer wieder erkennbar. Wie mehrere 
von ihnen war al-A ʿ šā im städtischen 
Milieu von al-Ḥīra verwurzelt, jener 
Stadt am unteren Euphrat beim heutigen 
Kūfa, die Sitz der Dynastie der Lachmi-
den war, den Vasallenkönigen im Dienst 
des Perserreichs. Dort gehörte al-A ʿ šā 
wahrscheinlich zu dessen christlicher 
Gemeinschaft, auch wenn er in seiner 
Mu ‘ allaqa in Vers 54 bei „al-Ǧāširīya“ 
schwört, möglicherweise ein Beiname 
der Göttin des Morgensterns, also der 
arabischen al-ʿUzzā beziehungsweise 
der Venus. Al-A ʿ šā gehörte zu den ersten 
Dichtern, die nicht nur Stammesange-
legenheiten vertraten, sondern durch 
ganz Arabien reisten auf der Suche nach 
Gönnern, die ihn für seine Lobreden 
belohnen würden. Seine Poesie vereint 
daher Merkmale sowohl städtischer als 
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Standardbeispiel für das Stilmittel des 
Tafrīʿ („Verzweigung“) lieferten: ein 
Überbietungsvergleich, der über zwei 
oder mehr Verse hinweg durchgeführt 
wird: „Nicht ist X schöner etc. als Y.“ Die 
jetzt noch idyllische Aue, die den Ver-
gleichsgegenstand bildet, wird später 
von der Flut überrollt werden.

Kann man die Verse 15 bis 22 noch 
einem Nasīb zurechnen? Eher nicht. 
Vielmehr denkt al-A ʿ šā über das Wesen 
der Liebe im Allgemeinen und in seinem 
speziellen Einzelfall nach. Inhaltlich 
ähnelt dieser Abschnitt dem Gedicht ei-
nes deutschen Dichters, nämlich Hein-
rich Heine, der 1822 dasselbe Problem in 
eigene Reime gefasst hat, wobei es kei-
neswegs ausgeschlossen ist, dass der an 
orientalischer Poesie interessierte Heine 
al-A ʿ šās Gedicht in einer französischen 
Übersetzung kennengelernt hatte. Ro-
bert Schumann hat das Gedicht vertont 
und in seinen Zyklus „Dichterliebe“ 
aufgenommen. Heine dichtet:

Ein Jüngling liebt ein Mädchen,
Die hat einen andern erwählt;
Der andre liebt eine andre,
Und hat sich mit dieser vermählt.

Das Mädchen heiratet aus Ärger
Den ersten besten Mann,
Der ihr in den Weg gelaufen;
Der Jüngling ist übel dran.

Es ist eine alte Geschichte,
Doch bleibt sie immer neu;
Und wem sie just passieret,
Dem bricht das Herz entzwei.

„Just passieret“ ist es auch al-A ʿ šā, von 
dem sich Huraira unter anderem wegen 
seiner Schwachsichtigkeit abgewandt 
hat. Und was soll Huraira, deren Kunya 
Umm Ḫalīd ist, jetzt anfangen? Jeden-
falls antwortet sie ziemlich selbstbe-
wusst: So oder so, sie sei immer dieselbe 
(Vers 22).

Das sieht fast nach einem Selbstlob 
Hurairas aus, es sollte aber doch ein 
Faḫr des Dichters kommen! Und das ge-
schieht auch, allerdings in zwei Schrit-
ten. Das erste Selbstlob (Vers 23-32) 
nimmt sich nicht sehr heroisch aus. Der 
Dichter rühmt sich schlicht seiner Sauf-
touren im Kreise Gleichgesinnter, deren 
Anführer er ist. Die Gelageszene ist eine 
Preziose in der altarabischen Dichtung, 
und sie zeigt, wie sehr antike Sitten auch 
im arabischsprachigen Raum verbreitet 
waren: Man liegt zu Tische, die Weinpo-
kale sind mit Basilienkraut geschmückt, 
der Wein wird durch ein Tuch geseiht. Er 
sollte auch mit Wasser gemischt werden, 
was hier entweder nicht erwähnt wird 
oder des rascheren Rausches wegen 
nicht praktiziert wurde. Zur Kneipe ge-
hören der ohrringgeschmückte Wirt, 
eine Sängerin und weitere Frauen. Eine 
Szene dieser Art ist in dem Wüsten-
schloss Quṣair ʿAmra in Jordanien auch 
bildlich dargestellt. Mit einem hedonis-
tischen Selbstbekenntnis schließt die-
ser Abschnitt.

In Vers 33 bis 35 versucht es der Dich-
ter etwas ernster. Die Durchquerung 
einer Wüste (nicht als Raḥīl, sondern als  
Teil des Faḫr) ist ein gängiges Motiv des 

den ursprünglich sieben Mu ‘ allaqāt 
hinzugefügt hat. Er und at-Tibrīzī (421-
502/1030-1109), der ihm in dieser Aus-
wahl folgte, haben das Gedicht auch 
kommentiert. Der Wiener Arabist Rudolf 

Geyer hat ihm eine ausführliche Studie 
gewidmet („Zwei Gedichte von Al-ʾA ʿ šā: 
II. Waddiʿ Hurayrata“, Wien 1919), der 
auch diese Übersetzung vieles verdankt.

Das Gedicht
Ibn Qutaiba, ein arabischer Philologe 
des 9. Jahrhunderts, entwarf das Ideal-
bild einer Qaside. Demnach sollte sie 
dreiteilig sein und mit einem Nasīb be-
ginnen, einem melancholischen Rück-
blick auf eine vergangene Liebe. Der 
Mittelteil sollte ein Kamelritt (Raḥīl) 
sein, in dem der Dichter seine Reise zu 
der Person schildert, die im Schlussteil 
gepriesen wird, wobei dieser Schlussteil 
in der altarabischen Dichtung häufiger 
ein Selbst- oder Stammeslob (Faḫr) ist. 
Auch einige moderne Schulen der Ara-
bistik haben dieses Modell übernom-
men und versuchen, alle Qasiden nach 
diesem Muster zu interpretieren. Dumm 
nur, dass sich die allermeisten Qasiden 
nicht daran halten. Auch für die Qaside 
al-Aʾšās würde ein solches normatives 
Modell ein Prokrustesbett sein, das der 
Erschließung ihres Sinns nur hinder-
lich wäre.

Schon der Nasīb ist anders, als er es 
dieser vermeintlichen Konvention nach 
sein sollte. Der erste Vers suggeriert, 
es läge ein Nasīb vor, der das Motiv des 
„Trennungsmorgens“ aufgreift: Das Ich 
des Gedichts beobachtet, wie die Sippe 

der während des Sommerlagers gelieb-
ten Frau zu den Winterweidegebieten 
aufbricht, und trauert der wegziehen-
den Karawane nach. Aber irgendetwas 
stimmt nicht. Allzu traurig scheint der 
Dichter gar nicht zu sein, ja, er wird 
recht rüde aufgefordert, seiner Gelieb-
ten doch wenigstens Adieu zu sagen. 
Ist es übergroße Trauer, die ihn daran 
hindert? Eher nicht, denn in Vers 19 er-
fahren wir, dass Huraira, die Geliebte, 
schon vor der Abreise mit ihm Schluss 
gemacht hat – ein in der Tat sehr un-
konventioneller Qasidenbeginn!

In den folgenden Versen 2 bis 14 ist folg-
lich auch nicht von Trauer und Wehmut 
die Rede. Stattdessen hören wir eine 
ausgesprochen sinnliche Beschreibung 
der Geliebten, die einem uns heute eher 
fremden Schönheitsideal entspricht, mit 
einem mächtigen Gesäß, das die Frau 
schier zu Boden zieht, einer schmalen 
Taille, an der sie schier zu zerbrechen 
scheint, und mit diesen Reizen geizt  
sie gegenüber den Männern offen-
sichtlich nicht. Besonders berühmt ge-
worden sind die Verse 12 bis 14, die den 
arabischen Literaturtheoretikern das 
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Verstrickungen, die sich endgültig oft 
erst durch pure Gewalt lösen lassen. 
Zwischen erotisch aufgeladener, aber 
vergeblicher Liebe und einer nicht min-
der aufgeladenen Stammesbeziehung, 
die von einem Bündnis zu purer Feind-
schaft zu werden droht, steht nun eine 

Gewitter- und Starkregenbeschreibung, 
die in ihrer Drastik eines lehrt: Es ist 
die Natur selbst, die Fruchtbarkeit und 
Zerstörung gleichermaßen bereithält. 
Genauso sind Liebe und Abwendung  
sowie Freundschaft und Hass untrenn-
bar miteinander verbunden.

Selbstlobs. Die „Vorsorge“, die der Rei-
ter traf, mag das Vergraben von wasser-
gefüllten Straußeneiern zur Winterszeit 
gewesen sein, damit sie dem Reiter im 
Sommer zur Verfügung stehen. Doch 
die Reise wird nur kurz angedeutet. 
Stattdessen folgt wieder eine ganz au-
ßerordentliche Passage, die in der alt-
arabischen Dichtung kaum ihresglei-
chen hat: eine Flutszene (Vers 36-43), 
die in verschiedenen Rezensionen die-
ses Gedichts an unterschiedlicher Stelle 
steht, sich aber so oder so keinem der 
angeblich konventionellen Abschnitte 
einer Qaside zuordnen lässt.

Der Dichter betrachtet – offensichtlich 
noch immer in der Kneipe – ein heran-
nahendes Gewitter, das, wie in Arabien 
nicht unüblich, Wassermassen herab-
regnen lässt, die sich zu einer Wadiflut, 
einem Sail, auswachsen, der segens-
reich und zerstörerisch zugleich ist. 
Man könnte die Szene als Analogie zur 
Zwiespältigkeit der Liebe lesen.

Diese singuläre Schilderung bildet das 
Vorspiel für den Schlussteil, in dem 
al-A ʿ šā auf den unmittelbaren Anlass 
des Gedichts zu sprechen kommt. Ad-
ressat ist ein gewisser Abū Ṯubait Yazīd 
vom Stamme Šaibān. Seine Leute sind 
offenbar mit dem Clan al-A ʿ šās verbün-
det, doch haben intrigante Äußerungen 
Yazīds die ebenfalls verbündete Sippe 
Masʿūds gegen die Leute al-A ʿ šās auf-
gehetzt. Vereint, meint al-A ʿ šā, werden 

wir zwar alle Feinde niederringen, aber 
wie wirst du, Yazīd, dann nach all dei-
nen Verleumdungen dastehen? Oder 
sollte es gar zum Kampf gegeneinander 
kommen? Den werden wir wohl sieg-
reich bestehen, ob zu Pferde oder zu 
Fuß. So wie wir so manchen Onager 
jagend erlegt haben (von Onagern ist 
in der Mu ‘ allaqa Labīds ausführlich die 
Rede), so werden wir auch euch erlegen! 
Auch hier wird wieder eine Ambiguität 
thematisiert. Wie Liebe in Abwendung 
umschlagen kann, wie ein Gewitter 
vom Segen zum Fluch werden kann, 
kann auch ein Bündnis in Gegner-
schaft umschlagen.

Claudio Monteverdi hat sein 1638 ver-
öffentlichtes Madrigalbuch „Madrigali 
guerrieri et amorosi“ genannt, ein Titel, 
der auch gut für dieses Gedicht passen 
würde. Liebe und Krieg sind auch seine 
Themen. Die Liebe wird sinnlicher und 
erotischer geschildert als in anderen 
Gedichten dieser Zeit, aber auch als 
etwas sehr Zwiespältiges, als Verstri-
ckung, der niemand entkommt. Der 
subjektive Ton, den der Dichter ganz 
unkonventionell anschlägt, überrascht 
in der Liebesdichtung dieser Zeit, deren 
Konventionen weniger turbulente Lie-
besbeziehungen vorsehen. Was für die 
Liebe gilt, gilt aber auch für das Mit-
einander und das Gegeneinander der 
Menschen im Allgemeinen: Freund-
schaften und Feindschaften führen 
zu nicht minder schwer entwirrbaren 
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عْشَى ميمون القَيْسِي  
َ

قة الأ معلَّ

مُـــــــــــــــــــــرتـــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــل1ُ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــركــــــــــــــــــــــــــــــــــــبَ  إنَّ  هـــــــــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــــــــرة  وهـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــل تـــــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــقُ وداعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً أيّـــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــــــــرجــــــــــــــــــــــــــلُودّع 

تـــــــمـــــــشـــــــي الــــــــهــــــــويــــــــنــــــــا كــــــــمــــــــا يـــــــمـــــــشـــــــي الــــــــــــوجــــــــــــي الــــــــــــوحِــــــــــــلُغـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرّاءُ فــــــــــــــــــــــــــــــــــــرعــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءُ مــــــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــولٌ عـــــــــــــــــــــوارضـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــا2

عـــــــــــــــــجـــــــــــــــــلُكــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأنّ مِـــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــا مـــــــــــــــــــــــــــــــــــن بــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــت جــــــــــــــــــــارتــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا3 ولا  ريــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــثٌ  لا  الـــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــةِ  مــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرّ 

انـــــــــــصـــــــــــرفـــــــــــت4 إذا  وســـــــــــــــــــــــــــواســـــــــــــــــــــــــــاً  لــــــــــــلــــــــــــحَــــــــــــلــــــــــــي  كـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــا اســــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــان بــــــــــــــــــــــــــــريــــــــــــــــــــــــــــحٍ عــــــــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــــــــرِقٌ زجِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُتــــــــــــــســــــــــــــمــــــــــــــعُ 

تــــــــــــــــــخــــــــــــــــــتــــــــــــــــــتِــــــــــــــــــلُلــــــــــــيــــــــــــســــــــــــت كـــــــــــــــمـــــــــــــــن يــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــرهُ الــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــرانُ طـــــــــلـــــــــعـــــــــتَـــــــــهـــــــــا5 الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــارِ  لـــــــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــــــرِّ  تـــــــــــــــــــــــــــــــــــراهـــــــــــــــــــــــــــــــــــا  ولا 

الــــــــــــــــــكــــــــــــــــــســــــــــــــــــلُ يـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادُ يــــــــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــــــــرعُــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــا لــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــولا تــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــدّدهــــــــــــــــــــــــــا 6 جــــــــــــــــــــــــــــــــاراتِــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــا  إلــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى  تــــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــــومُ  إذا 

فــــــــــــــــــتــــــــــــــــــرت7 ســــــــــــــــــــــــــــــــــــاعــــــــــــــــــــــــــــــــــــةً  قــــــــــــــــــــــــــــــــــــرنــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً  تــــــــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــــجُ  واهــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــزّ مـــــــــــــنـــــــــــــهـــــــــــــا ذنـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوبُ الـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــنِ والــــــــــــــــكــــــــــــــــفــــــــــــــــلُإذا 

يــــــــــــــــــنــــــــــــــــــخــــــــــــــــــزلُ صـــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــرُ الــــــــــــــــــــــــــــــوشــــــــــــــــــــــــــــــاحِ ومــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلءُ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدرعِ بــــــــــهــــــــــكــــــــــنــــــــــة8ٌ الـــــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــــصـــــــــــــــــــــــــرُ  يــــــــــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــــــــــادُ  تــــــــــــــــــــــــــــــــأتـّـــــــــــــــــــــــــــــــى  إذا 

Die Mu‘ allaqa von Al-A ‘ šã Maimũn

I. Die Geliebte

1 �Sag schon Huraira Lebewohl! Die Reiter brechen auf! 
Schaffst du’s denn nicht, ihr Lebewohl zu sagen, Mann?

2 �Huraira: Helle Stirn und volles Haar, die Zähne blitzen. 
Gemächlich geht sie wie ein Pferd, dem wund die Hufe. 
Zögerlich nur tritt es auf.

3 �Kommt sie vom Zelt der Nachbarin, dann geht sie so, wie Wolken ziehen, 
zaudernd nicht und nicht in Hast.

4 �Zieht sie sich dann zurück, hörst du das Klimpern ihres Schmucks 
wie Rascheln eines Sennabuschs, wenn er den Wind zu Hilfe ruft.

5 �Anders ist sie als die Frauen, die man nicht gern kommen sieht. 
Was Nachbarn im Geheimen plaudern, interessiert sie nicht.

6 �Und steht sie auf, die Nachbarin zu treffen, rafft sie sich mühsam auf, 
sonst würde ihre Schlaffheit gleich sie wieder niederstrecken.

7 �Wenn sie mit Freundinnen ihr Spiel treibt, 
wird sie schnell müde und es erzittert ihr Gesäß.

8 �Hinter ihrem Gürtel ist so gut wie nichts, das Hemd dagegen prall gefüllt, 
und wenn sie aufstehn will ist zu befürchten, dass sie entzweibricht an der Taille.
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تَـــــــــــــــــــــــــــــفِـــــــــــــــــــــــــــــلُ نِــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــمَ الـــــــــــــضـــــــــــــجـــــــــــــيـــــــــــــعُ غـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــداةَ الـــــــــــــــــــــــدجـــــــــــــــــــــــنِ تـــــــــــصـــــــــــرعـــــــــــه9ُ ولا  جـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــافٍ  لا  الـــــــــــــــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــــــــــــــرء  لـــــــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــــــذةِ 

مــــــــــــــــــــرافــــــــــــــــــــقُــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا10 دُرْمٌ  فُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــقٌ  كــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأنَّ أخــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــصَــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا بــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــوكِ مُـــــــــــــــــنـــــــــــــــــتـــــــــــــــــعِـــــــــــــــــلُهـــــــــــــــــــــــــــــــركـــــــــــــــــــــــــــــــولـــــــــــــــــــــــــــــــةٌ 

أصــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــورة11ً الــــــــــــــــــــــــمِــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــكُ  يـــــــــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــــــــوعُ  تـــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــومُ  والـــــــــــــــــــــــزنـــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــقُ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوردُ مـــــــــــــــــــــــن أردانـِــــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــــا شَــــــــــــــــــــمِــــــــــــــــــــلُإذا 

خــــــــــــــــــــــــــــضــــــــــــــــــــــــــــراءُ جــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــادَ عــــــــــــلــــــــــــيــــــــــــهــــــــــــا مُــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــبِــــــــــــــــــــــلٌ هَــــــــــــــــــــطِــــــــــــــــــــلُمـــــــــــــــــــا روضـــــــــــــــــــــــــــــــــــــةٌ مـــــــــــــــــــن ريـــــــــــــــــــــــــــــــــــــاضِ الـــــــــــــــــــــــــحَـــــــــــــــــــــــــزنِ مُــــــــــعــــــــــشــــــــــبــــــــــة12ٌ

مُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــؤزّرٌ بـــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــمِ الـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــتِ مـــــــــــــــكـــــــــــــــتـــــــــــــــهـــــــــــــــلُيـــــــــــــــضـــــــــــــــاحـــــــــــــــكُ الـــــــــــــــشـــــــــــــــمـــــــــــــــسُ مـــــــــــنـــــــــــهـــــــــــا كـــــــــــــــــــوكـــــــــــــــــــبٌ شَــــــــــــــــــــــــــــــــرِق13ٌ

الأصُُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُ يـــــــــــــــــــــــــــــــومـــــــــــــــــــــــــــــــاً بــــــــــــــــــــــــأطــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــبَ مــــــــــــــــــنــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا نــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــرَ رائــــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــــة14ٍ دنـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  إذ  مــــــــــــــــنــــــــــــــــهــــــــــــــــا  بـــــــــــــــــــــــأحـــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــنَ  ولا 

ـــــــــــــــــــــــــــــق أخــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرى غــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــرَهــــــــــــــــــــا الـــــــــــــــــــــرجـــــــــــــــــــــلُعُــــــــــــــــــــــلّــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــتُــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا عَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَضـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً وعُـــــــــــــــــــــــــــــلـّــــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــــت رجـــــــــــــــــــــــــــــــــا15ً غـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــري وعُـــــــــــــــــــــــــــــلِّ

ــــــــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــــــــــهُ فـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاةٌ مـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا يــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــاولــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا16 مـــــــــــــــــــــــــــن أهـــــــــــــــــــــلِـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــا مـــــــــــــــــــــــــــيّـــــــــــــــــــــــــــتٌ يــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــذي بــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا وَهِــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُوعُــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِّ

ــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــي أخــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرى مــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا تــــــــــــــــائــــــــــــــــمــــــــــــــــنــــــــــــــــي17 فــــــــــــــــــاجــــــــــــــــــتــــــــــــــــــمــــــــــــــــــع الــــــــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــــــــبُّ حُــــــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــــاً كــــــــــــــــــــــــــــــلّــــــــــــــــــــــــــــــهُ تَـــــــــــــــــــــــــبِـــــــــــــــــــــــــلُوعُــــــــــــــــــــــــــلِّ

ومُـــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــبَـــــــــــــــــــــــلُفــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــا مــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــغــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرمٌ يــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــذي بــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــاحــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــه18ِ ومـــــــــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــــولٌ  ودانٍ  نـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءٍ 

جـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــاً بـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأمّ خــــــــــــــــــلــــــــــــــــــيــــــــــــــــــدٍ حـــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــلَ مـــــــــــــــــــــــــــن تــــــــــــــــــصــــــــــــــــــلُ؟صــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدّت هــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــريــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرة عـــــــــــــــــــــــــــــــــنّـــــــــــــــــــــــــــــــــا مــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا تــــــــــــــكــــــــــــــلــــــــــــــمــــــــــــــنــــــــــــــا19

بــــــــــــــــــــــه20ِ أضـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرَّ  أعـــــــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــــــى  رجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاً  رأت  ريـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــبُ الـــــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــونِ ودهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرٌ مُـــــــــــــــــــــــفـــــــــــــــــــــــنِـــــــــــــــــــــــدٌ خَــــــــــــــــــــــبِــــــــــــــــــــــلُأأَنَْ 

ويـــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــي عـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــكَ وويــــــــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــــــــي مـــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــك يــــــــــــــــــــــــــــا رجــــــــــــــــــــــــــــلُ قـــــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــــت هـــــــــــــــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــــــــــــــرةُ لـــــــــــــــــــــــــــمّـــــــــــــــــــــــــــا جـــــــــــــــــــــــــــئـــــــــــــــــــــــــــتُ زائــــــــــــــــــــــــــــــــرَهــــــــــــــــــــــــــــــــا21

لــــــــــــنــــــــــــا22 نِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــالَ  لا  حــــــــــــــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــــــــــــاةً  تــــــــــــــــــــــــريــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــا  ـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  إنّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا كــــــــــــــــــــــــــــــــــــذلــــــــــــــــــــــــــــــــــــكَ مــــــــــــــــــــــــــــــــــــا نــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــى ونـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــعِـــــــــــــــــــــلُإمّ

9  �Glücklich der, den sie zur Lust des Manns an einem Morgen, trübe, regnerisch, 
ins Lager holt: Doch höflich muss er sein und rein sein Atem.

10 �Zart und weich, ihr Ellenbogen rund, 
leicht tritt sie auf, als wär ihr Fuß besohlt mit Dornen.

11 �Auf steht sie und schwallweise duftet Moschus. 
Von Lilienwohlgeruch aus ihren Ärmeln ist die Luft erfüllt.

12 �Niemals kann eine Aue, krautbewachsen grün, 
im kahlen Hochland, doch von Dauerschauern reich gesegnet,

13 �in der die Sonne lächelnd schaut auf Blütensterne, 
voll im Saft, inmitten dichten Rasens,

14 �wohlduftender die Luft erfülln als sie, 
und schöner sein, wenn sich der Abend naht!

II. Liebeswirrungen

15 �Ein Zufall wars, und ich verliebte mich in sie, doch sie liebt einen andren Mann, 
doch der liebt wieder eine andre!

16 �Ihn wieder liebt ein Mädchen, einem andern aus der Sippe unerreichbar. 
Jetzt faselt er nur wirres Zeug, ist schier verstorben.

17 �Mich wiederum liebt eine andre Kleine, doch die schmeckt mir nicht. 
Und so trifft Lieb auf Liebe – immer ein Verhängnis!

18 �Alle liebestoll, verrückte Reden führend nah und fern, 
Schlingen legend, dabei selbst gefangen in den Schlingen.

19 �Zurückgewiesen bin ich von Huraira, spricht nicht mehr mit mir! 
Wie dumm von Umm Ḫalīd! Welch ein Verhältnis will sie jetzt anknüpfen?

20 �Ist’s, weil sie einen Mann sah, fast erblindet, 
schwer geprüft vom Schicksal und von einer irren Zeit?

21 �Huraira sprach, als ich sie aufzusuchen kam: 
„Weh dir, oh Mann, und weh mir deinetwegen!

22 �Mal seht ihr mich beschuht, mal barfuß, 
egal, dieselben sind wir immer, barfuß und beschuht.“
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غـــــــــــــــفـــــــــــــــلـــــــــــــــتَـــــــــــــــه23ُ الـــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــتِ  ربَّ  أخـــــــــــــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــــــــــــسُ  وقـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــد يـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاذرُ مــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــي ثـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمّ مـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا يــــــــــــــــــــئــــــــــــــــــــلُفــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــد 

الــــــــــــــــــــــــــــغَــــــــــــــــــــــــــــزِلُوقـــــــــــــــــــــــــــــــــــــد أقــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــودُ الــــــــــــــــــــــصِــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــا يــــــــــــــــــــــــــــومــــــــــــــــــــــــــــاً فــــــــــيــــــــــتــــــــــبــــــــــعــــــــــنــــــــــي24 الــــــــــــــــــــــــــــــــــــشِــــــــــــــــــــــــــــــــــــرّةِ  ذو  يـــــــــــــصـــــــــــــاحـــــــــــــبـــــــــــــنـــــــــــــي  وقــــــــــــــــــــــــــــــــد 

شـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاوٍ مــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــلٌ شــــــــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــــــــولٌ شـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــلٌ شَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوِلُوقـــــــــــــــــــــــــــــــــد غــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدوتُ إلـــــــــــــــــــــــــــــــــى الـــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــانـــــــــــــــــــــــــوتِ يـــــــــتـــــــــبـــــــــعـــــــــنـــــــــي25

الــــــــــــحِــــــــــــيَــــــــــــلُفـــــــــــــــــــــــي فـــــــــــــــتـــــــــــــــيـــــــــــــــةٍ كــــــــــــــــــســــــــــــــــــيــــــــــــــــــوفِ الــــــــــــــــــهــــــــــــــــــنــــــــــــــــــدِ قـــــــــــــــــــــــد عــــــــــلــــــــــمــــــــــوا26 الـــــــــــحـــــــــــيـــــــــــلـــــــــــةِ  ذي  عــــــــــــــــن  يــــــــــــــــدفــــــــــــــــعُ  لـــــــــــــيـــــــــــــسَ  أن 

وقـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوةً مُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزّةً راووقــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا خـــــــــــــــــــــــــضِـــــــــــــــــــــــــلُنــــــــــــــــــــازعــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــم قُـــــــــــــــــــــــــــــضـــــــــــــــــــــــــــــبَ الـــــــــــــــــــــــــــــريـــــــــــــــــــــــــــــحـــــــــــــــــــــــــــــانِ مـــــــــــــتـــــــــــــكـــــــــــــئـــــــــــــا27ً

راهـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــة28ٌ وهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــي  مــــــــــــــــــنــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا  يـــــــــــــــــســـــــــــــــــتـــــــــــــــــفـــــــــــــــــيـــــــــــــــــقـــــــــــــــــون  نـــــــــــــــهـــــــــــــــلـــــــــــــــوالا  وإن  عـــــــــــــــــــــــــــــــــلّـــــــــــــــــــــــــــــــــوا  وإن  بـــــــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــــــاتِ  إلا 

نُــــــــــــــــــطــــــــــــــــــف29ٌ لــــــــــــــــــــــــــه  زجُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاجـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاتٍ  ذو  بــــــــــــــــــهــــــــــــــــــا  ـــــــــــــــــــــــصٌ أســــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــلَ الــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــربــــــــــــــــــــــــــالِ مُـــــــــــــــعـــــــــــــــتـــــــــــــــمِـــــــــــــــلُيـــــــــــــــســـــــــــــــعـــــــــــــــى  مُـــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــلِّ

الـــــــــــــــــــــــفُـــــــــــــــــــــــضُـــــــــــــــــــــــلُومـــــــــــــــســـــــــــــــتـــــــــــــــجـــــــــــــــيـــــــــــــــبٍ تـــــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــــالُ الــــــــــــــــــــصــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــجَ يـــــــــــســـــــــــمـــــــــــعـــــــــــه30ُ الــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــةُ  فــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــهِ  ــــــــــــــــــــــــــــــــــعُ  تــــــــــــــــــــــــــــــــــرجِّ إذا 

والـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرافـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاتُ عـــــــــــــــــلـــــــــــــــــى أعـــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــازِهـــــــــــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــعِــــــــــــــــــــجَــــــــــــــــــــلُوالـــــــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــــــاحـــــــــــــــــــــــــــــبـــــــــــــــــــــــــــــاتُ ذيـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــولَ الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــخَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــزِّ آونــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــة31ً

وفـــــــــــــــــــــــــــــــي الــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــاربِ طـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــولُ الــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــمِّ والــــــــــــــــــــــــغــــــــــــــــــــــــزلُمــــــــــــــــــــــــــــــن كــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِّ ذلــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــك يــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــومٌ قــــــــــــــــــــــــــــــد لــــــــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــــــــوتُ بــــــــــــــــــــه32ِ

ـــــــــــــــــــــــــــــــــرسِ مــــــــــــــوحــــــــــــــشــــــــــــــة33ٍ لــــــــــــــــــلــــــــــــــــــجــــــــــــــــــنِّ بــــــــــــــــــالــــــــــــــــــلــــــــــــــــــيــــــــــــــــــلِ فــــــــــــــــــــــــــي حــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــاتـِـــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــا زَجَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُوبـــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــدةٍ مـــــــــــــــــثـــــــــــــــــل ظـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــرِ الـــــــــــــــــــــــــــــــــتُّ

يـــــــــــــــــركـــــــــــــــــبُـــــــــــــــــهـــــــــــــــــا34 بـــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــظِ  لـــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــا  يــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــمّــــــــــــــــــــى  مَــــــــــــــــــــــــــهَــــــــــــــــــــــــــلُلا  أتــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوا  فــــــــــــــــــيــــــــــــــــــمــــــــــــــــــا  لـــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــم  الــــــــــــــــــــــــــــــــذيــــــــــــــــــــــــــــــــن  إلا 

فَــــــــــــــــــــتَــــــــــــــــــــلُ جـــــــــــــــــــــــــــــاوزتـــــــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــــــا بـــــــــــــــــــطـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــحٍ جَــــــــــــــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــــــــــــــرةٍ سُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرُح35ٍ اســـــــــــــتـــــــــــــعـــــــــــــرضـــــــــــــتـــــــــــــهـــــــــــــا  إذا  مـــــــــــــرفـــــــــــــقـــــــــــــيـــــــــــــهـــــــــــــا  فـــــــــــــــــــــــي 

III. Das Weingelage

23 �Wie oft hab ich den Herrn des Zelts, als er nicht achtgab, überlistet. 
Lang war er auf der Hut vor mir, jetzt hatt’ ich ihn!

24 �Wie oft hab ich die Jugend angestachelt: Sie folgte mir. 
Immer dabei war mein Kumpan, ein Hitzkopf, ein Charmeur.

25 �Wie oft auch bin ich morgens losgezogen in die Kneipe, hinter mir der Wirt, 
beflissen, eifrig, schlau – ein guter Kerl!

26 �In einer Clique junger Burschen, die wie scharfe Schwerter sind und wissen, 
dass alle Listen auch den Listigsten nicht vor dem Tod beschützen.

27 �Basilienzweige suchten wir einander zu entreißen, liegend zum Gelage, 
und einen bittersüßen Wein – das Seihtuch wurde niemals trocken.

28 �Aus dem Rausche, der lang vorhält, wachen sie kaum auf, 
nur wenn sie durstig oder nochmals trinken wollend rufen: 
Schenk uns wieder ein!

29 �Geschäftig, unermüdlich eilt der Schenke, 
mit Ohrringen geschmückt und Glasschmuck, und die Hosen aufgeschürzt.

30 �Gesangsbegleitend klingt die Laute und ihr lauscht, meint man, die Harfe, 
wenn die Säng’rin leichtbekleidet ihre Saiten rührt.

31  �Und manchmal sind da die, die Seidenschleppen nach sich ziehn, und solche deren Kleider 
auf dem Boden schleifen und ein Gesäß gleich Wasserschläuchen tragen.

32 �All das hab ich zu seiner Zeit genossen. 
Muss man im Leben nicht erfahren haben: 
viel Genuss und vieles Lieben?

 IV. Die Wüstendurchquerung

33 �So manches Land, dem Rücken eines Schildes gleich und wüst und menschenleer, 
im dem du nachts von weitem hörst, wie dort die Dschinnen heulen,

34 �zu dem zu reiten in der Sommerhitze keiner wagt, 
es sei denn, er hat lange vorgesorgt,

35 �hab’ ich durchquert mit einer Ausgemergelten, Gewaltigen, Leichtgehenden. 
Schaut man die Ellenbogen an, sieht man, wie fest sie sind.
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كـــــــــــــــــــأنّـــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــا الــــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــرقُ فــــــــــــــــــــــــي حــــــــــــــــــــــافــــــــــــــــــــــاتِــــــــــــــــــــــه الـــــــــــــــــــشُـــــــــــــــــــعَـــــــــــــــــــلُيـــــــــــــــــــــــــــا مـــــــــــــــــــــــــــن يـــــــــــــــــــــــــــــــــــرى عـــــــــــــــــــــــــــــــارضـــــــــــــــــــــــــــــــاً قـــــــــــــــــــــــــــد بـــــــــــــــــــــــــــــــــــتُّ أرمــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــه36ُ

عَــــــــــــــــــــــــــــمِــــــــــــــــــــــــــــل37ٌ مُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأمٌ  وجَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــوزٌ  رِدافٌ  ــــــــــــــــــــــلُلــــــــــــــــــــــــــــــــــه  مُـــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــطّـــــــــــــــــــــــــــــقٌ بـــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــالِ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءِ مُــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــصِّ

الـــــــــــــــكـــــــــــــــســـــــــــــــلُلـــــــــــــــــــــــــم يـــــــــــــلـــــــــــــهـــــــــــــنـــــــــــــي الــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــوُ عـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــهُ حـــــــــــــــــيـــــــــــــــــن أرقـــــــــــــــــــــــــبُـــــــــــــــــــــــــه38ُ ولا  كــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأسٍ  فــــــــــــــــــــــــــي  الـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــذاذةُ  ولا 

ــــــــــــــــــربِ فــــــــــــــــــــي دُرنــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى وقـــــــــــــــــــــــــــد ثــــــــــــمِــــــــــــلــــــــــــوا39 شـــــــــــــيـــــــــــــمـــــــــــــوا وكـــــــــــــــــيـــــــــــــــــف يـــــــــــــشـــــــــــــيـــــــــــــمُ الــــــــــــــــــــــــــشــــــــــــــــــــــــــاربُ الـــــــــــــثـــــــــــــمِـــــــــــــلُ فــــــــــــــقــــــــــــــلــــــــــــــتُ لــــــــــــــــــلــــــــــــــــــشَّ

فـــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــســـــــــــــــــــجـــــــــــــــــــديـــــــــــــــــــةُ فـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــالأبـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءُ فـــــــــــــــــــــــــــالـــــــــــــــــــــــــــرِّجَـــــــــــــــــــــــــــلُقــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــوا نُــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــارٌ فــــــــــــــــبــــــــــــــــطــــــــــــــــنُ الــــــــــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــــــــــالِ جـــــــــــــادهـــــــــــــمـــــــــــــا40

حــــــــــــــــــتــــــــــــــــــى تـــــــــــــــــــــــــــــــدافـــــــــــــــــــــــــــــــعَ مــــــــــــــــــنــــــــــــــــــه الــــــــــــــــــــــــــــــــــــوَتــــــــــــــــــــــــــــــــــــرُ فــــــــــــــــــالــــــــــــــــــحُــــــــــــــــــبَــــــــــــــــــلُفــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــحُ يــــــــــــــــــــــــجــــــــــــــــــــــــري فــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــزيــــــــــــــــــــرٌ فـــــــــــــــبـــــــــــــــرقـــــــــــــــتـــــــــــــــه41ُ

الـــــــــــــــسَـــــــــــــــهِـــــــــــــــلُحـــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــى تــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــمّــــــــــــــــــــــــلَ مـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــه الــــــــــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءَ تــــــــــــــــكــــــــــــــــلِــــــــــــــــفــــــــــــــــة42ً الــــــــــــــغِــــــــــــــيــــــــــــــنــــــــــــــةِ  فـــــــــــكـــــــــــثـــــــــــيـــــــــــبُ  الـــــــــــــقـــــــــــــطـــــــــــــا  روضُ 

والـــــــــــــــــــــــــــــرَّسَـــــــــــــــــــــــــــــلُ يــــــــــــســــــــــــقــــــــــــي ديــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاراً لــــــــــــــهــــــــــــــا قـــــــــــــــــــــد أصــــــــــــــبــــــــــــــحــــــــــــــت غَـــــــــــــــــــــرَضـــــــــــــــــــــا43ً الـــــــــــــــــــــــــــــقَـــــــــــــــــــــــــــــودُ  عـــــــــــــنـــــــــــــهـــــــــــــا  تـــــــــــــــــجـــــــــــــــــانـــــــــــــــــفَ  زوراً 

أبــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا ثُــــــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــــــــتٍ أمــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا تــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــكُّ تــــــــــــــــــــــــــأتــــــــــــــــــــــــــكِــــــــــــــــــــــــــلُأبــــــــــــــــــــــــــــــــــــلِــــــــــــــــــــــــــــــــــــغْ يـــــــــــــــــــــــــــــــزيـــــــــــــــــــــــــــــــدَ بـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــي شــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــانَ مـــــــــــــــــــــألُـــــــــــــــــــــكـــــــــــــــــــــة44ً

ولــــــــــــــــــــــــــــــــســــــــــــــــــــــــــــــــتَ ضــــــــــــــــــــــــــــائــــــــــــــــــــــــــــرَهــــــــــــــــــــــــــــا مــــــــــــــــــــــــــــــــا أطّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــت الإبـِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلُألـــــــــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــــــــتَ مـــــــــــــــــنـــــــــــــــــتـــــــــــــــــهـــــــــــــــــيـــــــــــــــــاً عـــــــــــــــــــــــــــــــن نــــــــــــــــــــــــــحــــــــــــــــــــــــــتِ أثــــــــــــــــلــــــــــــــــتِــــــــــــــــنــــــــــــــــا45

عـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــد الـــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــاءِ فـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــتُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــردِي ثـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــمّ تـــــــــــــــــعـــــــــــــــــتـــــــــــــــــزلُتـُــــــــــــــــــــــــــغـــــــــــــــــــــــــــري بــــــــــــــــــنــــــــــــــــــا رهـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــطَ مـــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــودٍ وإخـــــــــــــــــــــــــــوتـــــــــــــــــــــــــــه46ِ

V. Das Gewitter

36 �Oh, wer die Wolkenfront gesehen hätte! Die Nacht durchwachte ich, sie anzuschaun. 
Flammenden Zunders gleich zuckten Blitze auf an ihren Rändern.

37 �Es ritten andre Wolken hinter ihr, und aufgebläht und blitzaktiv war ihre Mitte. 
Ihr Gürtel waren Wassereimer, einer nach dem andern sich ergießend.

38 �Ich starrte wie gebannt sie an, nicht ablenkbar durch Tändelei, 
nicht durch Genuss, den Weinpokale bieten, nicht durch Müdigkeit.

39 �Den Zechern rief ich zu: „In Durna!“ – trunken warn sie schon – „schaut doch!“ 
Doch wie kann ein bezechter Zecher schaun?

40 �Später hieß es: Auf Numār und Baṭn al-Ḫāl hat sie sich auch ergossen, 
auf al-ʿAsǧadīya, al-Ablāʾ und ar-Riǧal.

41  �Und auch as-Safḥ fließt über, dann Ḫinzīr mit Burqa dort, 
bis dann das Wasser auf ar-Rabw und al-Ḥubal prallt.

42 �Kaum konnten tragen diese Wassermassen 
die Aue al-Qaṭā und nun al-Ġīna auch, die flache Düne.

43 �Das Wasser traf auf Wohngebiete, die zum trügerischen Ziel geworden sind, 
gemieden jetzt von Rössern und Kamelen.

VI. Die Botschaft

44 �Doch bring Yazīd vom Stamm Šaibān die Botschaft: 
Hör, Abū Ṯubait: Zerfrisst dein Zorn dich denn noch immer?

45 �Willst du nicht aufhörn, an unserm Ruhm zu kratzen? 
Du wirst ihm schaden können nie, 
solang der Ruf noch nicht verstummt ist 
klagender Kamele.

46 �Die Sippe vom Masʿūd und seine Brüder hetzt du gegen uns. 
Erst bringst du uns Verderben, 
dann machst du fein dich aus dem Staub.
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فـــــــــــــــــلـــــــــــــــــم يــــــــــــــــــــضِــــــــــــــــــــرهــــــــــــــــــــا وأوهــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــى قـــــــــــــــــــــــــــــرنَـــــــــــــــــــــــــــــهُ الـــــــــــــــــــــــــــــوَعِـــــــــــــــــــــــــــــلُ كـــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــاطـــــــــــــــــــــــــــحٍ صـــــــــــــــــــــــــــــــــــخـــــــــــــــــــــــــــــــــــرةً يـــــــــــــــــــــــــــــــــــومـــــــــــــــــــــــــــــــــــاً لــــــــــــــيــــــــــــــفــــــــــــــلــــــــــــــقَــــــــــــــهــــــــــــــا47

عـــــــــــــــــــــــــــــــداوتُـــــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــــا48 جـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدّت  إن  والـــــــــــــــــــتُـــــــــــــــــــمِـــــــــــــــــــسَ الــــــــــــــنــــــــــــــصــــــــــــــرُ مــــــــــنــــــــــكــــــــــم عــــــــــــــــــــــــــــوضُ تـــــــــحـــــــــتـــــــــمِـــــــــلُلأعــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــرفــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــكَ 

سَــــــــــــــــــورتَــــــــــــــــــنــــــــــــــــــا49 الـــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــدّيـــــــــــــــــــــــنِ  ذي  أرمـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاحَ  ــــــــــــــــــــــــرديــــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــــم وتـــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــــــــزِلُتُـــــــــــــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــــــــــــزِمُ  عـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــد الــــــــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــاءِ فــــــــــــــــــــــــتُ

حَــــــــــــــــــــــطَــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــا50ً أكّــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــهــــــــــــــــــــــا  وقــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــد  تـــــــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــــــعُـــــــــــــــــــــــــــــدنَّ  تـــــــــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــــــــوذُ مـــــــــــــــــــــــــــــــن شـــــــــــــــــــــــــــــــرِّهـــــــــــــــــــــــــــــــا يـــــــــــــــــــــــــــــــومـــــــــــــــــــــــــــــــاً وتــــــــــــــــــبــــــــــــــــــتــــــــــــــــــهِــــــــــــــــــلُ لا 

شَـــــــــــــــــــكَـــــــــــــــــــلُســـــــــــــــــــــــــــــــائـِــــــــــــــــــــــــــــــلْ بــــــــــــــــــنــــــــــــــــــي أســـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدٍ عـــــــــــــــــــــــنّـــــــــــــــــــــــا فــــــــــــــــــقــــــــــــــــــد عـــــــــــــــلِـــــــــــــــمـــــــــــــــوا51 أنــــــــــــــــــبــــــــــــــــــائِــــــــــــــــــنــــــــــــــــــا  مـــــــــــــــــــــــن  يــــــــــــــــــأتــــــــــــــــــيــــــــــــــــــكَ  ســــــــــــــــــــــــــــــــــــــوفَ  أن 

ـــــــــــــــهـــــــــــــــم52ُ واســـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــألْ ربــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــعــــــــــــــــــــــةَ عـــــــــــــــــــــــنّـــــــــــــــــــــــا كـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــف نــــــــــــــفــــــــــــــتــــــــــــــعِــــــــــــــلُواســــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأل قُـــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــراً وعــــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــــدَ الــــــــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــــــــهِ كـــــــــــــــلَّ

جـــــــــــــهِـــــــــــــلـــــــــــــواإنّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا نـــــــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــــــاتـــــــــــــــــــــــــلـُــــــــــــــــــــــــهـــــــــــــــــــــــــم حـــــــــــــــــــــــــــــــــــتَـــــــــــــــــــــــــــــــــــى نـــــــــــــــــقـــــــــــــــــتّـــــــــــــــــلـــــــــــــــــهـــــــــــــــــم53 وإن  جــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاروا  وإن  الـــــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــــقـــــــــــــــــــــاءِ  عــــــــــــــــنــــــــــــــــد 

والـــــــــــــــــــــــــــــجـــــــــــــــــــــــــــــاشـــــــــــــــــــــــــــــريّـــــــــــــــــــــــــــــةِ مـــــــــــــــــــــــــــــن يــــــــــــــــســــــــــــــــعــــــــــــــــى ويـــــــــــــــنـــــــــــــــتـــــــــــــــضـــــــــــــــلُ قـــــــــــــــــــد كـــــــــــــــــــــــــان فـــــــــــــــــــي أهـــــــــــــــــــــــــل كــــــــــــــــهــــــــــــــــفٍ إن هـــــــــــــــــــــــــمُ قـــــــــــــعـــــــــــــدوا54

47 �Einem Steinbock gleich, der gegen einen Felsblock rennt. 
Spalten will er ihn. 
Er tut ihm nichts. Er stößt sich nur sein Horn.

48 �Dich möcht ich kennen lernen, wenn erst unsre Feindschaft ernst wird 
und wenn Masʿūd um Hilfe bittet: 
Bitterlich wirst du dich ärgern!

49 �Unser Angriff wird die Lanzen Ḏū l-Ǧaddains zu Boden zwingen. 
So wirst du sie beim Treffen schon vernichten. 
Du selber aber wirst dich rasch verdrücken.

50 �Lehn dich nicht ruhig zurück! 
Den Krieg hast du mit Brennholz reichlich angefüttert. 
Vor seinen Übeln wirst du Zuflucht suchen und dich selbst verfluchen!

51  �Frag nach uns jene Banū Asad, die’s wohl wissen. 
Berichte über uns wirst du erhalten, 
die dir ein jedes Mal dasselbe künden!

52 �Frag doch Qušair und frag ʿAbdallāh alle, 
frag Rabīʿa über uns, wie wir’s so treiben!

53 �So lange kämpfen wir mit ihnen, bis sie bekämpft, vernichtet sind, 
egal ob’s Toren sind oder Tyrannen.

54 �Von Kahf die Leute, die wohl ruhig bleiben wollten: 
Bei al-Ǧāširīya! – unter ihnen fehlten Männer nicht: 
die zogen aus und wollten kämpfen!
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تــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــدي وســــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــق إلــــــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــــــهِ الــــــــــــــــــــــــبــــــــــــــــــــــــاقِــــــــــــــــــــــــرُ الـــــــــــــــــــغُـــــــــــــــــــيُـــــــــــــــــــلُإنّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــي لَــــــــــــــــــــــعَــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــرُ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــذي خـــــــــــــــــــــطّـــــــــــــــــــــت مــــــــــــنــــــــــــاســــــــــــمُــــــــــــهــــــــــــا55

لــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــلــــــــــــــــــــنْ مـــــــــــــــــــــــــــــثـــــــــــــــــــــــــــــلَـــــــــــــــــــــــــــــهُ مـــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــكـــــــــــــــــــــم فـــــــــــــــنـــــــــــــــمـــــــــــــــتـــــــــــــــثـــــــــــــــلُلـــــــــــــــــئـــــــــــــــــن قـــــــــــــتـــــــــــــلـــــــــــــتـــــــــــــم عــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــداً لــــــــــــــــــــــــــم يـــــــــــــــــكـــــــــــــــــن صَـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــددا56ً

لــــــــــــــــــــــــم تُــــــــــــــــلــــــــــــــــفِــــــــــــــــنــــــــــــــــا مــــــــــــــــــــــــن دمـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاءِ الــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــومِ نــــــــــــنــــــــــــتــــــــــــفِــــــــــــلُلــــــــــــــــــــئــــــــــــــــــــن مُـــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــتَ بــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــا عــــــــــــــــــــــــــــــن غِـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــبِّ مـــــــــــــــــعـــــــــــــــــركـــــــــــــــــة57ٍ

شـــــــــــطـــــــــــط58ٍ ذوي  يــــــــــــنــــــــــــهــــــــــــى  ولــــــــــــــــــــــــــــن  تــــــــــــــــنــــــــــــــــتــــــــــــــــهــــــــــــــــونَ؟  كـــــــــــــالـــــــــــــطـــــــــــــعـــــــــــــنِ يـــــــــــــــــــذهـــــــــــــــــــبُ فــــــــــــــــيــــــــــــــــهِ الــــــــــــــــــــــزيــــــــــــــــــــــتُ والـــــــــــــــــفُـــــــــــــــــتُـــــــــــــــــلُهـــــــــــــــــــــل 

يـــــــــــــــــــــــــــــدفـــــــــــــــــــــــــــــعُ بــــــــــــــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــــــــــــــراحِ عــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــهُ نـــــــــــــــــــــــــــــســـــــــــــــــــــــــــــوةٌ عُــــــــــــــــــــــــجُــــــــــــــــــــــــلُحــــــــــــــــــــــــــتّــــــــــــــــــــــــــى يــــــــــــــــــــــــــظــــــــــــــــــــــــــلَّ عـــــــــــــــــــــمـــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــدُ الــــــــــــــــــــــــــــــــــــقــــــــــــــــــــــــــــــــــــومِ مـــــــــــــتـــــــــــــكـــــــــــــئـــــــــــــا59ً

مُـــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــتـــــــــــــــــــدِلُأصـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــابـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــهُ هـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــدوانـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــيٌ فـــــــــــــــــــــــــــــــأقـــــــــــــــــــــــــــــــصـــــــــــــــــــــــــــــــده60ُ الــــــــــــــــــــــــخــــــــــــــــــــــــطِّ  رمــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاحِ  مــــــــــــــــــــــــن  ذابــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــلٌ  أو 

نـــــــــــــــــقـــــــــــــــــاتـــــــــــــــــلـــــــــــــــــكـــــــــــــــــم61 لا  ــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  بــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــأنّ زعــــــــــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــــــــــتــــــــــــــــــــــــــــم  إنّــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــا لأمــــــــــــــــــــــــثــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــكــــــــــــــــــــــــم يــــــــــــــــــــــــــــــــــــا قــــــــــــــــــــــــــــومَــــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــــا قُــــــــــــــــــــــــــــــتُــــــــــــــــــــــــــــــلُكـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــاّ 

عُــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزُلُنــــــــــــــــــحــــــــــــــــــنُ الــــــــــــــــــــــــــــــــفــــــــــــــــــــــــــــــــوارسُ يــــــــــــــــــــــــــــــــــــومَ الـــــــــــــــــعـــــــــــــــــيـــــــــــــــــنِ ضــــــــــــاحــــــــــــيــــــــــــة62ً ولا  مِـــــــــــــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــــــــــــلٌ  لا  فُــــــــــــــــــــطــــــــــــــــــــيــــــــــــــــــــمــــــــــــــــــــةَ  جــــــــــــــــنــــــــــــــــبــــــــــــــــي 

نـُـــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــــزُلُقــــــــــــــــــــــــــالــــــــــــــــــــــــــوا الـــــــــــــــــــــــــــــــــــركـــــــــــــــــــــــــــــــــــوبَ فـــــــــــــقـــــــــــــلـــــــــــــنـــــــــــــا تــــــــــــــــــلــــــــــــــــــك عــــــــــــــــــادتُــــــــــــــــــنــــــــــــــــــا63 مـــــــــــــــــــــــــعـــــــــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــــــــرٌ  فـــــــــــــــــــــــــــــــــــــإنّـــــــــــــــــــــــــــــــــــــا  تـــــــــــــــــــــــــــــنـــــــــــــــــــــــــــــزلـــــــــــــــــــــــــــــون  أو 

وقـــــــــــــــــــــــــــــــــــــد يـــــــــــــــــــشـــــــــــــــــــيـــــــــــــــــــطُ عـــــــــــــــــــلـــــــــــــــــــى أرمــــــــــــــــــــــــــــاحِــــــــــــــــــــــــــــنــــــــــــــــــــــــــــا الــــــــــــــــبــــــــــــــــطــــــــــــــــلُ قــــــــــــــــــد نــــــــــــــخــــــــــــــضِــــــــــــــبُ الــــــــــــــــــعَــــــــــــــــــيْــــــــــــــــــرَ مــــــــــــــــــن مــــــــــــــكــــــــــــــنــــــــــــــونِ فــــــــــــائــــــــــــلِــــــــــــه64ِ

55 �Beim Leben dessen, bei dem die Sohlen der Kamele, 
rasch schreitend, Spuren ziehn im Sand, 
beim Leben dessen, zu dem man Rinder herdenweise treibt:

56 �Wenn ihr nur eine Stütze tötet, die uns eine starke Stütze ist, 
dann werden wir dergleichen von euch nicht verschonen und eurem Vorbild folgen!

57 �Und wirst du heimgesucht von uns nach einer Schlacht, 
glaub nicht, dass wir uns schrecken ließen, 
neues Blut von Feinden zu vergießen!

58 �Wollt ihr wohl damit enden? Aber nein, 
nichts wird die Übeltäter hindern als ein Lanzenstoß, 
der eine Wunde hinterlässt, groß genug für ölgetränkte Lampendochte.

59 �So wird es kommen: Er, der Pfeiler seines Stammes, kauert aufgestützt. 
Und Frauen, ihrer Kinderschar beraubt, 
verteidigen ihn mit bloßer Hand.

60 �Hat ihn vielleicht ein Schwert getroffen, ein indisches, mit dem er ward geschlagen? 
War’s eine Lanze, wie man sie aus Ḫaṭṭ herbeibringt, 
gerade, glatt und biegsam?

61  �Keineswegs! Doch glaubt ihr wohl, auf Leben und auf Tod zu kämpfen 
würden wir nicht wagen gegen euch? 
Keineswegs! Gerade euresgleichen sind wir, liebe Leute, eine tödliche Gefahr!

62 �Wir waren doch die Ritter einst am Tage von al-ʿAin: 
Zu beiden Seiten von Fuṭaima ritten, allen sichtbar, wir einher, 
duckten uns nicht und waren auch nicht waffenlos!

63 �„Ihr seid beritten!“, sprachen sie. „Das ist so unsere Art“, war unsere Antwort. 
„Doch wenn’s zu Fuß beliebt – der Fußkampf macht uns keine Furcht!

64 �So manchen Onager färbten wir rot 
mit dem Blut seiner tiefgelegenen Schenkelader. 
So mancher tapfre Held erhielt durch unsre Lanzen schnellen Tod!“
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